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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Auswertungsgerät  zur 
Übertragung  einer  mechanischen  Bewegung  für  die 
Verwendung  in  einem  System  zur  gegenseitigen  Verrie- 
gelung  von  Leistungsschaltern  mit  einem  Träger  für  ei- 
nen  ersten  Eingangsschieber  und  einem  etwa  parallel 
zu  dem  Eingangsschieber  geführten  Ausgangsschieber 
sowie  mit  einem  Kupplungsorgan  als  Mitnehmer  zur 
zwangsläufigen  Übertragung  einer  Bewegung  des  er- 
sten  Eingangsschiebers  in  eine  Bewegung  des  Aus- 
gangsschiebers. 

Ein  Auswertungsgerät  der  genannten  Art  ist  durch 
die  DE  44  09  172  A1  bekanntgeworden.  Die  Kupplung 
zwischen  zwei  Eingangsschiebern  und  einem  Aus- 
gangsschieber  wird  durch  ein  etwa  T-förmiges  Kupp- 
lungsglied  erreicht.  Dabei  besteht  eine  zwangsläufig 
Kupplung  in  der  Weise,  daß  durch  eine  Verschiebung 
eines  der  beiden  Eingangsschieber  der  Ausgangs- 
schieber  betätigt  wird.  Dies  entspricht  einer  ODER- 
Funktion.  Wird  das  T-förmige  Kupplungsglied  als  Wippe 
mit  einem  begrenzten  Schwenkwinkel  ausgebildet,  so 
arbeitet  das  Auswertungsgerät  als  UND-Glied. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  als 
UND-  oder  ODER-Glied  verwendbares  Auswertungs- 
gerät  zu  schaffen,  dessen  Funktion  vom  Benutzer  auf 
einfache  Weise  umstellbar  ist. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  das  Kupplungsorgan  in  den  ersten  Ein- 
gangsschieber  lösbar  einsetzbar  ist,  daß  der  Träger 
Führungsmittel  für  einen  bezüglich  des  Ausgangsschie- 
bers  etwa  spiegelbildlich  zu  dem  ersten  Eingangsschie- 
ber  bei  Bedarf  anzuordnenden  zweiten  Eingangsschie- 
ber  besitzt  und  daß  der  Ausgangsschieber  in  symmetri- 
scher  Anordnung  Ausleger  als  Anschlag  für  das  Kupp- 
lungsorgan  des  ersten  Eingangsschiebers  und  ggfs. 
des  zweiten  Eingangsschiebers  besitzt. 

Die  Ausführung  mit  nur  einem  ersten  Eingangs- 
schieber  und  mit  einem  in  diesen  eingesetzten  Kupp- 
lungorgan  bildet  die  Grundausführung  des  Auswer- 
tungsgerätes.  Die  Funktion  besteht  darin,  daß  der  Ein- 
gangsschieber  und  der  Ausgangsschieber  miteinander 
gekuppelt  sind  und  somit  die  Bewegung  des  Eingangs- 
schiebers  synchron  auf  den  Ausgangsschieber  übertra- 
gen  wird.  Durch  Wegnahme  des  Kupplungsorgans  kann 
die  Kraftübertragung  unterbrochen  werden,  wie  dies 
beim  Aufbau  von  Verriegelungen  zu  Prüfzwecken  er- 
wünscht  sein  kann. 

Durch  die  an  dem  Ausgangsschieber  in  symmetri- 
scher  Anordnung  angebrachten  Ausleger  als  Anschlag 
für  Kupplungsorgane  kann  durch  wahlweise  Verwen- 
dung  des  zweiten  Eingangsschiebers  in  Verbindung  mit 
eingesetzten  Kupplungsorganen  ein  mechanisches 
ODER-Glied  mit  zwei  Eingängen  geschaffen  werden. 

Es  erweist  sich  als  zweckmäßig,  wenn  die  Ein- 
gangsschieber  ein  Muttergewinde  aufweisen,  in  daß 
das  als  Schraube  ausgebildete  Kupplungsorgan  ein- 
setzbar  ist.  Ein  solches  Kupplungsorgan  ist  für  den  Be- 

nutzer  einfach  zu  handhaben  und  gestattet  eine  einfa- 
che  Sichtprüfung,  ob  die  Kupplung  wirksam  ist. 

Bei  unveränderter  Anordnung  der  Eingangsschie- 
ber  und  des  Ausgangsschiebers  kann  durch  eine  geeig- 

5  nete  Ausgestaltung  dieser  Teile  erreicht  werden,  daß 
das  Auswertungsgerät  wahlweise  als  UND-Glied  mit 
zwei  Eingängen  verwendbar  ist.  Hierzu  ist  vorgesehen, 
daß  der  Ausgangsschieber  eine  Rolle  trägt,  deren 
Durchmesser  größer  als  der  Abstand  zwischen  dem  er- 

10  sten  und  dem  zweiten  Eingangsschieber  ist,  wobei  der 
Abstand  zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Ein- 
gangsschieber  über  einen  Teil  ihrer  Länge  zur  Aufnah- 
me  der  Rolle  durch  eine  Ausnehmung  erweitert  ist  und 
die  Tiefe  jeder  Ausnehmung  wenigstens  der  Differenz 

15  zwischen  dem  Durchmesser  der  Rolle  und  dem  Ab- 
stand  zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Eingangs- 
schieber  entspricht  und  daß  die  Rolle  quer  zu  dem  er- 
sten  und  dem  zweiten  Eingangsschieber  bewegbar  ist. 
Betrachtet  man  die  Funktion  eines  solchen  Auswer- 

fe  tungsgerätes  in  einer  Ausführung  ohne  Kupplungsorga- 
ne,  so  ist  festzustellen,  daß  eine  Bewegung  des  Aus- 
gangsschiebers  nur  bei  gleichzeitiger  oder  nacheinan- 
der  erfolgender  Bewegung  der  Eingangsschieber  auf- 
tritt.  Wird  nur  einer  der  Eingangsschieber  verschoben, 

25  so  weicht  die  Rolle  seitwärts  aus  und  der  Ausgangs- 
schieber  bleibt  in  Ruhe.  Die  UND-Funktion  und  die 
ODER-Funktion  können  auch  in  ein  und  demselben 
Auswertungsgerät  kombiniert  werden,  in  dem  nur  einer 
der  Eingangsschieber  mit  einem  Kupplungsorgan  ver- 

30  sehen  wird. 
Die  Bewegbarkeit  der  erwähnten  Rolle  quer  zu  den 

Eingangsschiebern  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß 
die  Rolle  ein  starr  mit  dem  Ausgangsschieber  verbun- 
denes  Drehlager  besitzt  und  daß  der  Ausgangsschieber 

35  an  seinem  der  Rolle  gegenüberliegenden  Ende  in  einer 
Gleitführung  abgestützt  ist.  Um  diese  Gleitführung  führt 
dann  der  Ausgangsschieber  eine  Schwenkbewegung 
aus. 

Die  Erfindung  ist  vorteilhaft  mit  einer  Einschaltsper- 
40  re  für  Leistungsschalter  nach  der  DE  43  33  828  C1  ver- 

wendbar.  Diese  Einrichtung  reagiert  auf  alle  Parameter, 
die  für  die  Einschaltbereitschalt  wesentlich  sind  und  gibt 
die  Einschaltung  erst  beim  Vorliegen  der  verlangten 
Voraussetzungen  frei.  In  ein  solches  System  ist  die 

45  durch  ein  Auswertungsgerät  der  erläuterten  Art  bereit- 
gestellte  Bewegung  eines  Ausgangsschiebers  als  wei- 
terer  Parameter  einfügbar. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in  den 
Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispiele  näher  er- 

so  läutert. 
Die  Figuren  1  und  2  zeigen  die  Grundform  eines 

Auswertungsgerätes  mit  einem  ersten  Eingangsschie- 
ber  und  einem  Ausgangsschieber  in  zwei  Ansichten. 

Die  Figuren  3,  4,  5  und  6  zeigen  ein  Auswertungs- 
55  gerät  mit  zwei  Eingangsschiebern  in  der  Draufsicht  in 

unterschiedlichen  Stellungen. 
In  der  Figur  7  ist  eine  Seitenansicht  des  Auswer- 

tungsgerätes  gemäß  den  Figuren  4  bis  6  gezeigt. 
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In  der  Figur  8  ist  schematisch  ein  erstes  Beispiel  für 
eine  gegenseitige  Verriegelung  von  drei  Leistungs- 
schaltern  unter  Verwendung  von  Auswertungsgeräten 
gemäß  den  Figuren  1  bis  7  dargestellt. 

Die  Figur  9  zeigt  ein  zweites  Ausführungsbeispiel 
für  die  gegenseitige  Verriegelung  von  drei  Leistungs- 
schaltern,  von  denen  jeweils  zwei  Leistungsschalter 
schaltbar  sind  und  der  verbleibende  dritte  Leistungs- 
schalter  gesperrt  ist. 

Das  Auswertungsgerät  1  gemäß  den  Figuren  1  und 
2  weist  einen  Träger  2  mit  insgesamt  vier  Führungsstif- 
ten  3  auf,  die  jeweils  paarweise  einem  Eingangsschie- 
ber  zugeordnet  sind.  Das  Auswertungsgerät  1  besitzt 
einen  ersten  Eingangsschieber  4,  der  zwei  Langlöcher 
5  zur  Führung  auf  den  Führungsstiften  3  aufweist.  An 
seinem  einen  Ende  ist  der  Eingangsschieber  4  mit  ei- 
nem  Muttergewinde  6  in  der  Gestalt  einer  Setzmutter 
versehen.  Ein  Kupplungsorgan  7  in  der  Gestalt  einer 
Schraube  mit  Innensechskant  ist  in  der  Figur  1  in  das 
Muttergewinde  6  eingesetzt  gezeigt,  in  der  Figur  2  da- 
gegen  fortgelassen. 

Etwa  parallel  zu  dem  Eingangsschieber  4  ist  ein 
Ausgangsschieber  10  angeordnet,  der  in  symmetri- 
scher  Anordnung  Ausleger  11  als  Anschläge  für  Kupp- 
lungsorgane  7  besitzt.  Eine  mit  dem  Ausgangsschieber 
1  0  einstückig  ausgebildete  oder  mit  diesem  verbundene 
gesonderte  Führungsstange  12  durchgreift  mit  einer 
Abwinklung  1  3  einen  Führungsschlitz  1  4  des  Trägers  2. 
Am  gegenüberliegenden  Ende  übergreift  ein  Führungs- 
arm  17  des  Ausgangsschiebers  10  den  Eingangsschie- 
ber  4. 

Ein  Seilzug  1  5,  dessen  Mantel  1  6  an  einer  Abwink- 
lung  1  8  des  Trägers  2  abgestützt  ist,  greift  an  einer  Nase 
20  des  ersten  Eingangsschiebers  4  an.  Wird  der  Seilzug 
15  in  Richtung  eines  Pfeiles  21  betätigt,  so  wird  diese 
Bewegung  durch  den  Eingangsschieber  4  aufgrund  des 
Kupplungsorgans  7  auf  den  Ausgangsschieber  1  0  über- 
tragen.  An  einer  geeigneten  Stelle,  z.  B.  an  der  Füh- 
rungsnase  1  3,  kann  die  Bewegung  des  Ausgangsschie- 
bers  1  0  einem  Leistungsschalter  zugeführt  werden.  Soll 
die  Übertragung  der  Bewegung  unterbrochen  werden, 
so  genügt  es,  das  Kupplungsorgan  7  zu  entfernen. 

Gleichfalls  an  der  Abwinklung  18  ist  eine  Rückstell- 
feder  1  9  abgestützt,  die  den  Eingangsschieber  4  in  die 
dargestellte  Ruhelage  zurückführt,  wenn  der  Seilzug  1  5 
nach  vorangegangener  Betätigung  wieder  freigegeben 
wird.  Die  Rückstellfeder  19  ist  schwächer  als  ein  Ener- 
giespeicher  40,  der  zu  einem  Stellungsmelder  36  ge- 
hört.  Auf  diese  Bauteile  wird  bei  der  Beschreibung  der 
Figuren  8  und  9  noch  eingegangen. 

In  dem  weiteren  Ausführungsbeispiel  eines  Aus- 
wertungsgerätes  24  gemäß  den  Figuren  3  bis  7  ist  au- 
ßer  dem  bereits  beschriebenen  ersten  Eingangsschie- 
ber  4  und  dem  Ausgangsschieber  10  ein  weiterer  Ein- 
gangsschieber  25  vorgesehen,  der  bezüglich  der 
Längsachse  des  Ausgangsschiebers  10  spiegelbildlich 
zu  dem  Eingangsschieber  4  angeordnet  ist.  Es  ist  zu 
bemerken,  daß  in  den  Figuren  3  bis  7  der  Träger  2,  Seil- 

züge  und  Rückstellfedern  für  die  beiden  Eingangsschie- 
ber  4  und  25  zur  Vereinfachung  der  Darstellung  fortge- 
lassen  sind.  Gezeigt  sind  jedoch  die  Führungsbolzen  3, 
durch  die  beide  Eingangsschieber  4  und  25  parallel  zu- 

5  einander  verschiebbar  geführt  sind.  Ferner  ist  erkenn- 
bar,  daß  der  Ausgangsschieber  10  ohne  Führungsarm 
17  ausgeführt  ist,  da  er  sich  zwischen  den  Eingangs- 
schiebern  befindet  und  keiner  weiteren  Führung  an  die- 
ser  Stelle  bedarf. 

10  Aufgrund  besonderer  Merkmale  der  Eingangs- 
schieber  4  und  25  sowie  des  Ausgangsschiebers  1  0  hat 
das  Auswertungsgerät  24  die  Eigenschaft  eines  UND- 
Gliedes  in  der  Weise,  daß  die  Betätigung  jeweils  nur  des 
Eingangsschiebers  4  oder  des  Eingangsschiebers  25 

15  entsprechend  den  Figuren  4  und  5  ohne  Wirkung  auf 
die  Stellung  des  Ausgangsschiebers  10  bleibt.  Nur  bei 
gemeinsamer  Betätigung  der  Eingangsschieber  4  und 
25,  die  gleichzeitig  oder  nacheinander  erfolgen  kann, 
wird  der  Ausgangsschieber  10  gemäß  der  Figur  6  mit- 

20  genommen.  Diese  Wirkungsweise  beruht  auf  der  An- 
ordnung  einer  Rolle  26  an  dem  vorderen  Ende  des  Aus- 
gangsschiebers  10.  Diese  Rolle  ist  auch  in  den  Figuren 
1  und  2  gezeigt,  hat  dort  jedoch  keine  Wirkung.  Mit  der 
Rolle  26  wirkt  eine  Ausnehmung  8  des  Eingangsschie- 

25  bers  4  sowie  eine  Ausnehmung  27  des  Eingangsschie- 
bers  25  zusammen. 

Wie  die  Figuren  3  bis  6  zeigen,  ist  der  Durchmesser 
D  der  Rolle  26  größer  als  der  Abstand  L  zwischen  dem 
ersten  Eingangsschieber  4  und  dem  zweiten  Eingangs- 

so  Schieber  25.  Die  erwähnten  Ausnehmungen  8  und  27 
besitzen  eine  Tiefe  T,  die  wenigstens  der  Differenz  zwi- 
schen  dem  Durchmesser  D  und  dem  Abstand  L  ent- 
spricht.  Die  durch  ein  Drehlager  30  mit  dem  Ausgangs- 
schieber  10  verbundene  Rolle  26  kann  daher  in  der 

35  Richtung  des  Eingangsschiebers  25  ausweichen,  wenn 
gemäß  der  Figur  4  nur  der  Eingangsschieber  4  betätigt 
wird.  Wird  nur  der  Ausgangsschieber  25  betätigt  gemäß 
der  Figur  5,  so  wird  die  Rolle  26  in  der  Ausnehmung  8 
des  Eingangsschiebers  4  aufgenommen.  Nur  bei 

40  gleichzeitiger  Betätigung  des  ersten  Eingangsschiebers 
4  und  des  zweiten  Eingangsschiebers  25  gemäß  der  Fi- 
gur  6  wird  die  Rolle  26  von  den  durch  die  Ausnehmun- 
gen  8  und  27  gebildeten  Schultern  erfaßt  und  der  Aus- 
gangsschieber  10  somit  synchron  mitbewegt,  wie  dies 

45  die  Figur  6  zeigt. 
In  der  schon  beschriebenen  Weise  können  wahl- 

weise  der  erste  Eingangsschieber  4,  der  zweite  Ein- 
gangsschieber  25  oder  beide  Eingangsschieber  mit  ei- 
nem  Kupplungsorgan  gemäß  der  Figur  1  versehen  wer- 

50  den.  Wird  nur  einer  der  Eingangsschieber  mit  einem 
Kupplungsorgan  ausgestattet,  so  führt  nur  die  Bewe- 
gung  des  betreffenden  Eingangsschiebers  4  oder  25  zur 
zwangsläufigen  Mitnahme  des  Ausgangsschiebers  10. 
Die  alleinige  Betätigung  des  jeweils  verbleibenden  Ein- 

55  gangsschiebers  hat  jedoch  keine  Wirkung  auf  den  Aus- 
gangsschieber  10.  Werden  beide  Eingangsschieber  4 
und  25  mit  Kupplungsorganen  ausgestattet,  so  hat  das 
Auswertungsgerät  24  die  Funktion  eines  ODER-Glie- 
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des  mit  zwei  Eingängen. 
Das  Zusammenwirken  von  Auswertungsgeräten  1 

und  24  mit  Leistungsschaltern  wird  nun  in  einem  ersten 
Beispiel  anhand  der  Figur  8  erläutert.  Im  linken  oberen 
Teil  der  Figur  8  ist  zunächst  anhand  eines  schemati- 
schen  Schaltplanes  die  Anordnung  von  drei  Leistungs- 
schaltern  A,  B,  C  gezeigt.  Hierbei  dient  der  Leistungs- 
schalter  Aals  Einspeiseschalterfür  einen  Transformator 
und  der  Leistungsschalter  C  als  Einspeiseschalter  für 
einen  Generator.  Der  Leistungsschalter  B  ist  im  Zuge 
einer  Sammelschiene  angeordnet,  an  deren  Abschnitte 
die  Leistungsschalter  A  und  C  angeschlossen  sind.  In 
der  weiteren  Darstellung  der  Figur  8  sind  die  Leistungs- 
schalter  A,  B  und  C  strichpunktiert  angedeutet.  Jeder 
der  Leistungsschalter  A,  B  und  C  weist  eine  Einschalt- 
taste  31  und  eine  durch  die  Einschalttaste  31  zu  betäti- 
gende  Einschalthalbwelle  32  auf,  an  der  eine  Einschalt- 
klinke  33  abgestützt  ist.  Die  Freigabe  der  Einschaltklin- 
ke  33  bewirkt  in  bekannter  Weise  das  Schließen  nicht 
näher  dargestellter  Schaltkontakte.  Wie  bei  einem  Ver- 
gleich  insbesondere  des  Leistungsschalters  A  mit  dem 
Leistungsschalter  C  in  der  Figur  8  ersichtlich  ist,  bewirkt 
eine  Betätigung  des  Einschalttaste  31  nur  dann  eine 
Drehung  der  Einschalthalbwelle  32,  wenn  sich  ein  mit 
dem  Ausgangsschieber  10  verbundener  Sperrschieber 
34  zwischen  der  Einschalttaste  31  und  einem  auf  der 
Einschalthalbwelle  32  sitzenden  Fortsatz  35  befindet. 
Diese  Anordnung  bildet  eine  Einschaltsperre,  wie  sie 
näher  in  der  DE  43  33  828  C1  beschrieben  ist. 

Jeder  der  Leistungsschalter  A,  B  und  C  weist  ferner 
einen  Stellungsmelder  36  bzw.  41  auf,  der  eine  in  ge- 
eigneter  Weise  mit  einer  Schaltwelle  des  betreffenden 
Leistungsschalters  gekuppelte  Betätigungswelle  37  be- 
sitzt.  Durch  diese  Stellungsmelder  36  bzw.  41  wird  mit- 
tels  eines  zwischengeschalteten  Federspeichers  40  ein 
Seilzug  betätigt.  Die  Stellungsmelder  36  sind  zur  Abga- 
be  eines  Stellungssignales  vorgesehen,  während  der 
Stellungsmelder  41  doppelt  wirkend  ausgebildet  ist  und 
somit  zwei  die  Schaltstellung  signalisierende  mechani- 
sche  Bewegungen  abzugeben  vermag. 

Der  Federspeicher  40  hat  die  Aufgaben,  die  ruck- 
artige  Drehung  der  Betätigungswelle  37  beim  Einschal- 
ten  des  zugeordneten  Leistungsschalters  A,  B  und  C 
von  dem  Seilzug  fernzuhalten,  der  den  Stellungsmelder 
36  bzw.  41  mit  einem  Auswertungsgerät  1  oder  24  ver- 
bindet.  Der  Federspeicher  40  ist  so  bemessen,  daß  er 
alle  auftretenden  Reibungen  zu  überwinden  vermag 
und  ferner  den  zugehörigen  Eingangsschieber  betätigt 
und  die  Rückstellfeder  19  spannt.  Damit  steht  Energie 
zur  Verfügung,  umdas  gesamte  System  aus  Auswer- 
tungsgerät,  Seilzug  und  Stellungsmelder  in  die  Aus- 
gangslage  zurückzubewegen,  wenn  der  zugehörige 
Leistungsschalter  A,  B  und  C  ausgeschaltet  wird.  Durch 
eine  Totgangkupplung  kann  dafür  gesorgt  sein,  daß 
auch  in  diesem  Fall  eine  ruckartige  Einwirkung  auf  den 
Seilzug(oder  ein  für  den  gleichen  Zweck  vorgesehenes 
Gestänge)  unterbleibt. 

Die  Leistungsschalter  A  und  B  sind  jeweils  mit  ei- 

nem  Auswertungsgerät  1  gemäß  den  Figuren  1  und  2 
in  der  Ausführung  mit  eingesetztem  Kupplungsorgan  7 
ausgerüstet.  Der  Leistungsschalter  C  besitzt  ein  Aus- 
wertungsgerät  24,  gleichfalls  in  der  Ausführung  mit  in 

5  beide  Eingangsschieber  eingesetzten  Kupplungsorga- 
nen  7.  Insgesamt  vier  Seilzüge  42,  43,  44  und  45  stellen 
die  Verbindung  zwischen  den  Stellungsmeldern  36  und 
den  Auswertungsgeräten  1  bzw.  24  her.  Hierbei  verbin- 
det  der  Seilzug  42  den  Stellungsmelder  36  des  Lei- 

10  stungsschalters  A  mit  dem  Auswertungsgerät  24  des 
Leistungsschalters  C.  Ferner  verbindet  der  Stellungs- 
melder  36  des  Leistungsschalters  B  mit  dem  Auswer- 
tungsgerät  24  des  Leistungsschalters  C.  Der  Stellungs- 
melder  41  des  Leistungsschalters  C  steht  über  die  Seil- 

15  züge  44  und  45  mit  den  Auswertungsgeräten  1  der  Lei- 
stungsschalter  A  und  B  in  Verbindung.  Hieraus  ergibt 
sich  folgende  Funktion  der  gezeigten  Anordnung: 
Ist  der  Leistungsschalter  C  eingeschaltet,  was  der  Ein- 
speisung  durch  den  in  dem  schematischen  Schaltplan 

20  gezeigten  Generator  entspricht,  so  sind  die  Leistungs- 
schalter  A  und  B  gesperrt,  weil  mittels  der  Ausgangs- 
schieber  1  0  die  zugeordneten  Sperrschieber  34  von  der 
Einschalttaste  31  fortgezogen  sind  und  daher  eine  Be- 
tätigung  der  Einschalttaste  31  wirkungslos  bleibt.  Sind 

25  dagegen  wahlweise  der  Leistungsschalter  A  oder  der 
Leistungsschalter  B  oder  beide  dieser  Leistungsschal- 
ter  eingeschaltet,  so  bewirkt  dies  die  Sperrung  des  Lei- 
stungsschalters  C.  Dies  ist  der  in  der  Figur  8  gezeigte 
Zustand. 

30  In  dem  weiteren  Beispiel  gemäß  der  Figur  9  sind 
gleichfalls  drei  Leistungsschalter  A,  B  und  C  vorgese- 
hen,  die  durch  Stellungsmelder  41  mit  jeweils  zwei  Aus- 
gängen  und  Auswertungsgeräte  24  mit  zwei  Eingangs- 
schiebern  in  solche  Abhängigkeit  gebracht  sind,  daß  je- 

35  weils  nur  einer  der  Leistungsschalter  eingeschaltet  wer- 
den  kann.  Hierzu  ist  der  Stellungsmelder  41  des  Lei- 
stungsschalters  A  durch  Seilzüge  46  und  47  mit  dem 
Auswertungsgerät  24  des  Leistungsschalters  B  und  C 
verbunden.  Sinngemäß  führen  Seilzüge  50  und  51  vom 

40  Leistungsschalter  B  zu  den  Auswertungsgeräten  der 
Leistungsschalter  A  und  C.  Der  verbleibende  Leistungs- 
schalter  C  ist  durch  Seilzüge  52  und  53  mit  den  Lei- 
stungsschaltern  A  und  B  verbunden.  Somit  sind  insge- 
samt  sechs  Seilzüge  vorhanden.  Die  Auswertungsge- 

45  räte  24  weisen  in  diesem  Ausführungsbeispil  keine 
Kupplungsorgane  7  auf  und  wirken  daher  als  UND-Glie- 
der.  In  der  Figur  9  ist  der  Zustand  gezeigt,  daß  die  Lei- 
stungsschalter  A  und  B  eingeschaltet  sind  und  auf  diese 
Weise  der  Leistungsschalter  C  gegen  Einschaltung  ge- 

50  sperrt  ist.  Sinngemäß  werden  die  Leistungsschalter  A 
oder  B  gegen  Einschaltung  gesperrt,  wenn  die  jeweils 
verbleibenden  weiteren  Leistungsschalter  B  und  C  bzw. 
A  und  C  eingeschaltet  sind. 

55 
Patentansprüche 

1.  Auswertungsgerät  (1,  24)  zur  Übertragung  einer 
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mechanischen  Bewegung  für  die  Verwendung  in  ei- 
nem  System  zur  gegenseitigen  Verriegelung  von 
Leistungsschaltern  (A,  B,  C)  mit  einem  Träger  (2) 
für  einen  ersten  Eingangsschieber  (4)  und  einem 
etwa  parallel  zu  dem  Eingangsschieber  (4)  geführ-  s 
ten  Ausgangsschieber  (10),  sowie  mit  einem  Kupp- 
lungsorgan  als  Mitnehmer  zur  zwangsläufigen 
Übertragung  einer  Bewegung  des  ersten  Eingangs- 
schiebers  (4)  in  eine  Bewegung  des  Ausgangs- 
schiebers  (10),  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kupplungsor- 
gan  (7)  in  den  ersten  Eingangsschieber  (4)  lösbar 
einsetzbar  ist,  daß  der  Träger  (2)  Führungsmittel  (3) 
für  einen  bezüglich  des  Ausgangsschiebers  (10)  et- 
wa  spiegelbildlich  zu  dem  ersten  Eingangsschieber  15 
(4)  bei  Bedarf  anzuordnenden  zweiten  Eingangs- 
schieber  (25)  besitzt  und  daß  der  Ausgangsschie- 
ber  (10)  in  symmetrischer  Anordnung  Ausleger  (11) 
als  Anschlag  für  das  Kupplungsorgan  (7)  des  ersten 
Eingangsschiebers  (4)  und  ggfs.  des  zweiten  Ein-  20 
gangsschiebers  (25)  besitzt. 

2.  Auswertungsgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  bzw.  die  Ein- 
gangsschieber  (4,  15)  ein  Muttergewinde  (6)  auf-  25 
weisen,  in  das  das  als  Schraube  ausgebildete 
Kupplungsorgan  (7)  einsetzbar  ist. 

3.  Auswertungsgerät  nach  Anspruch  1  oder  2  mit  ei- 
nem  ersten  (4)  und  einem  zweiten  Eingangsschie-  30 
ber  (25), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausgangs- 
schieber  (10)  eine  Rolle  (26)  trägt,  deren  Durch- 
messer  (D)  größer  als  der  Abstand  (L)  zwischen 
dem  ersten  (4)  und  dem  zweiten  Eingangsschieber  35 
(25)  ist,  wobei  der  Abstand  zwischen  dem  ersten 
(4)  und  dem  zweiten  Eingangsschieber  (25)  über 
einen  Teil  ihrer  Länge  zur  Aufnahme  der  Rolle  (26) 
durch  eine  Ausnehmung  (8,  27)  erweitert  ist  und  die 
Tiefe  (T)  jeder  Ausnehmung  (8,  27)  wenigstens  der  40 
Differenz  zwischen  dem  Durchmesser  (D)  der  Rolle 
und  dem  Abstand  (L)  zwischen  dem  ersten  (4)  und 
dem  zweiten  Eingangsschieber  (25)  entspricht  und 
daß  die  Rolle  (26)  quer  zu  dem  ersten  (4)  und  dem 
zweiten  Eingangsschieber  (25)  bewegbar  ist.  45 

4.  Auswertungsgerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rolle  (26)  ein 
starr  mit  dem  Ausgangsschieber  (10)  verbundenes 
Drehlager  (30)  besitzt  und  daß  der  Ausgangsschie-  so 
ber  (1  0)  an  seinem  der  Rolle  (26)  gegenüberliegen- 
den  Ende  in  einer  Gleitführung  (13,  14)  abgestützt 
ist. 

5.  Auswertungsgerät  nach  einem  der  vorangehenden  55 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Träger  (2) 
eine  den  ersten  Eingangsschieber  (4)  bzw.  den 

zweiten  Eingangsschieber  (25)  in  seine  Ruhestel- 
lung  vorspannende  Rückstellfeder  (19)  abgestützt 
ist. 

Claims 

1.  Evaluating  device  (1,  24)  for  the  transmission  of  a 
mechanical  movement  for  use  in  a  System  for  mu- 
tually  locking  circuit-breakers  (A,  B,  C)  having  a  car- 
rier  (2)  for  a  first  input  slide  (4)  and  having  an  Output 
slide  (10)  which  is  guided  so  as  to  be  substantially 
parallel  to  the  input  slide  (4),  and  also  having  a  cou- 
pling  element  as  a  driver  for  positively  transmitting 
or  translating  a  movement  of  the  first  input  slide  (4) 
into  a  movement  of  the  Output  slide  (1  0),  character- 
ised  in  that  the  coupling  element  (7)  can  be  inserted 
into  the  first  input  slide  (4)  in  a  detachable  manner, 
in  that  the  carrier  (2)  has  guide  means  (3)  for  a  sec- 
ond  input  slide  (25)  which,  if  required,  is  to  be  ar- 
ranged  with  regard  to  the  Output  slide  (10)  so  as  to 
be  substantially  mirror-inverted  in  relation  to  the  first 
input  slide  (4),  and  in  that  the  Output  slide  (10),  in  a 
symmetrical  arrangement,  has  cross-arms  (11)  as 
a  stop  for  the  coupling  element  (7)  of  the  first  input 
slide  (4)  and,  if  applicable,  of  the  second  input  slide 
(25). 

2.  Evaluating  device  according  to  claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  input  slide  or  input  slides  (4,  15  sie) 
have  a  female  thread  (6)  into  which  the  coupling  el- 
ement  (7),  formed  as  a  screw,  can  be  inserted. 

3.  Evaluating  device  according  to  claim  1  or  2  having 
a  first  input  slide  (4)  and  a  second  input  slide  (25), 
characterised  in  that  the  Output  slide  (10)  bears  a 
roller  (26),  the  diameter  (D)  of  which  is  greater  than 
the  distance  (L)  between  the  first  input  slide  (4)  and 
the  second  input  slide  (25),  with  the  distance  be- 
tween  the  first  input  slide  (4)  and  the  second  input 
slide  (25)  being  extended  over  a  portion  of  their 
length  in  order  to  reeeive  the  roller  (26)  by  means 
of  a  recess  (8,  27)  and  with  the  depth  (T)  of  each 
recess  (8,  27)  corresponding  to  at  least  the  differ- 
ence  between  the  diameter  (D)  of  the  roller  and  the 
distance  (L)  between  the  first  input  slide  (4)  and  the 
second  input  slide  (25),  and  in  that  the  roller  (26) 
can  be  moved  transversely  in  relation  to  the  first  in- 
put  slide  (4)  and  the  second  input  slide  (25). 

4.  Evaluating  device  according  to  claim  3,  character- 
ised  in  that  the  roller  (26)  has  a  pivot  bearing  (30) 
which  is  rigidly  connected  to  the  Output  slide  (10), 
and  in  that  the  Output  slide  (10),  at  its  end  that  lies 
opposite  the  roller  (26),  is  stayed  in  a  slideway  (1  3, 
14). 

5.  Evaluating  device  according  to  one  of  the  preceding 

5 



9 EP  0  789  924  B1 10 

Claims,  characterised  in  that  stayed  on  the  carrier 
(2)  there  is  a  restoring  spring  (1  9)  which  pretensions 
the  first  input  slide  (4)  or  the  second  input  slide  (25) 
respectively  into  its  position  of  rest. 

Revendications 

4.  Appareil  analyseur  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce 
que  le  galet  (26)  possede  un  palier  de  rotation  (30) 
lie  de  maniere  rigide  au  coulisseau  de  sortie  (10)  et 

5  que  le  coulisseau  de  sortie  (10)  est  supporte  dans 
une  coulisse  (13,  1  4)  ä  son  extremite  situee  ä  l'op- 
pose  du  galet  (26). 

1  .  Appareil  analyseur  (1  ,  24)  pour  la  transmission  d'un 
deplacement  mecanique,  destine  ä  etre  utilise  dans 
un  Systeme  de  verrouillage  mutuel  de  sectionneurs 
de  puissance  (A,  B,  C),  comportant  un  support  (2) 
pour  un  premier  coulisseau  d'entree  (4)  et  un  cou- 
lisseau  de  sortie  (10)  guide  sensiblement  parallele- 
ment  au  coulisseau  d'entree  (4),  ainsi  qu'un  organe 
de  couplage  realise  sous  forme  d'entraTneur  pour 
la  transmission  forcee  d'un  deplacement  du  premier 
coulisseau  d'entree  (4)  en  un  deplacement  du  cou- 
lisseau  de  sortie  (10), 
caracterise  en  ce 
que  l'organe  d'accouplement  (7)  peut  etre  insere  de 
maniere  amovible  dans  le  premier  coulisseau  d'en- 
tree  (4),  que  le  support  (2)  possede  des  moyens  de 
guidage  (3)  pour  un  deuxieme  coulisseau  d'entree 
(25)  qui  peut,  en  cas  de  besoin,  etre  dispose  sen- 
siblement  symetriquement  comme  en  un  miroir  au 
premier  coulisseau  d'entree  (4)  par  rapport  au  cou- 
lisseau  de  sortie  (10)  et  que  le  coulisseau  de  sortie 
(10)  pcssede  des  bras  (11)  symetriques  servant  de 
butee  ä  l'organe  d'accouplement  (7)  du  premier 
coulisseau  d'entree  (4)  et  eventuellement  du 
deuxieme  coulisseau  d'entree  (25). 

2.  Appareil  analyseur  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce 
que  le  ou  les  coulisseau(x)  d'entree  (4,  25)  compor- 
te(nt)  un  filet  femelle  (6)  dans  lequel  peut  etre  insere 
l'organe  d'accouplement  (7)  realise  sous  forme  de 
vis. 

3.  Appareil  analyseur  selon  la  revendication  1  ou  2 
avec  un  premier  (4)  et  un  deuxieme  coulisseau 
d'entree  (25), 
caracterise  en  ce 
que  le  coulisseau  de  sortie  (10)  porte  un  galet  (26) 
dont  le  diametre  (D)  est  superieur  ä  l'ecart  (L)  entre 
le  premier  (4)  et  le  second  (25)  coulisseaux  d'en- 
tree,  l'ecart  (L)  entre  le  premier  (4)  et  le  second  (25) 
coulisseaux  d'entree  etant  elargi  sur  une  partie  de 
sa  longueur  en  vue  de  loger  le  galet  (26)  dans  un 
evidement  (8,  27)  et  la  profondeur  (T)  de  chaque 
evidement  (8,  27)  correspondant  au  moins  ä  la  dif- 
ference  entre  le  diametre  (D)  du  galet  et  l'ecart  (L) 
entre  le  premier  (4)  et  le  second  (25)  coulisseaux 
d'entree  et  que  le  galet  (26)  est  mobile  transversa- 
lement  au  premier  (4)  et  au  second  (25)  coulisseaux 
d'entree. 

5.  Appareil  analyseur  selon  l'une  des  revendications 
10  precedentes, 

caracterise  en  ce 
qu'un  ressort  de  rappel  (19)  qui  precontraint  le  pre- 
mier  coulisseau  d'entree  (4)  ou  le  deuxieme  coulis- 
seau  d'entree  (25)  dans  sa  position  de  repos  est 

is  supporte  sur  le  support  (2). 
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